Amtsblatt 


zur 


Lemberger Jeitung. 


— eas. 


N 807. 


1. September 18868. 


(1585) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 12337. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
ſteuer vom Wein und Fleiſch in dem Pachtbezirke Tiuste für die Fi— 
nanzperiode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und 
ruckſichtlich bis Ende Dezember 1866 wird unter den mit der Lizita⸗ 
zions-Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol am 
16. September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die zweite öffent⸗ 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 145 fl. 83 kr. und vom Fleiſch 
3500 fl. and für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre vom Wein 
125 fl. und vom Fleiſch 3000 ſi. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohlverſiegelte Offerte ſind längſtens bis zum 
Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopo! zu überreichen. 

K. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
5 Tarnopol, am 31. Auguſt 1843. 
(1583) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

Nro. 1239. Von Seite der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Di⸗ 
rekzion zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicher— 
ſtellung der in der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 
1864 an die hohe k. k. Statthalterei und die k. k. Staatsbuchhaltung 
erforderlich werdenden Buchbinderarbeiten am 24. September 1863 10 
Uhr Vormittags kn der k. k. Hilfsämter-Direkzionskanzlei eine öffent⸗ 
liche Lizitazionsverhandlung abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 150 fl. öſt. W. 

Die Lizitazionsbedingniße, fo wie die betreffenden Fiskalpreiſe Eon: 
nen in der obbenannten Direkzionskanzlei während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden täglich eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. September 4863. 
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(1586) Lizitazious Ankündigung. (3) 

Nro. 12308. Zur Verpachtung der allgemeinen Fleichverzeh— 
rungsſteuer im Pachtbezirke Tarnopol für die Verwaltungsperkode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich 
bis Ende Dezember 1866 wird unter den mittelſt der Lizitazions— 
Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gemachten Be: 
dingnißen am 18. September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol die zweite öffent: 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 18187 fl. 88 kr., und für jedes der 
nächſtſolgenden zwei Solarjahre 15589 fl. 61 kr. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. 
Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Tarnopol, den 31. Auguſt 1863. 


(1587) Ankündigung. (3) 
ro. 16885. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird bekannt gemacht, daß bei derſelben wegen Verpachtung 
nachſtehender Staatsgefäle auf die Dauer vom 1. November 1863 
bis Eude Dezember 1864, u. z. hinſichtlich der Verzehrungsſteuer: 

a) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Sereth mit dem Ausrufspreiſe pr. 
5496 fl. am 21. September 1863 Vormittags. 

b) Vom Fleiſch und Wein im Pachtbezirke Wiszuitz mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe für Fleiſch pr. 3769 fl. öſt. W., und für Wein pr. 
555 fl. öſt. W., zuſammen pr. 4324 fl. am 21. September 1863 
Nachmittags. 

e) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Suczawa mit dem Ausrufspreiſe pr. 
6391 fl. öſt. W. am 1. Oktober 1863 Vormittags. 

d) Vom Wein und Fleiſch im Pachtbezirke Gurahumora mit dem 
Ausrufspreiſe vom Fleiſch pr. 1936 fl. öſt. W. und vom Wein 
pr. 404 fl. öſt. W., zuſammen pr. 2340 fl. öſt. W. am 1. Ok⸗ 
tober 1863 Nachmittags. 

e) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Wama mit dem Ausrufspreiſe pr. 
STE fl. öſt. W. am 2. Oktober 1863 Vormittags. 

() Vom Wein im Pachtbezirke Kimpolung mit dem Ausruſspreiſe pr. 
851 fl. öſt. W. am 2. Oktober 1863 Nachmittags, und 

g) vom Fleiſch und Wein im Pachtbezirke Jakubeni mit dem 

Ausrufspreiſe für Fleiſch pr. 865 fl. öſt. W. und vom Wein pr. 

248 fl. öſt. W., zufammen 1113 fl. öſt. W. am 2. Oktober 1863 

Nachmittags — neuerdings öffentliche Lizitazionen unter den in der 

Kundmachung vom 6. Auguſt 1863 Z. 13389 feſtgeſetzten allgemeinen 


ECC 


Dziennik urzedowy 


ety Ewowskiej. 
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rt. Wrzesnia 1863. 


Bedingungen abgehalten werden, ferner, daß ſchriftliche Offerten 
längſtens bis zu dem der mündlichen Lizitazion vorhergebenden 
Tage 6 Uhr Abends überreicht werden müſſen, und daß die übri⸗ 
gen Lizitazions⸗Bedingungen bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzion eingeſehen werden können. 

Czernowitz, am 28. Auguſt 1863. 


(1579) E dy K t. (3) 

Nr. 21596. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, ze w sprawie Laury hr. Borkowskiej imieniem matoletnich 
spadkobiereöow po Edwardzie Borkowskim przeeiw Erazmomi Wo- 
lanskiemu o zaptacenie 892 21. 50 C. wal. ausir. 2 przyn. celem 
zaspokojenie tej sumy, przymusowa sprzedaz ciezacej w stanie bier- 
nym döbr Czarnokonce 2 przelegt. sumy 150000 zir. m. k. w dwöch 
terminach to J. 30. pazdziernika 1863 i 4. grudnia 1863 przed po- 
kudniem o godzinie 10ej za cene wywolania nominalnej wartosei 
150000 zt. m. k. zezwolona zostala. Kazdy chęé kupienia majacy 
obowiazany jest 5% ceny wywolania do rak komisyi licytacyjnej 
ztozyc. 

Za kuratora hypotekarnych wierzyeieli i tych, ktorymby 
uchwata doreezona bye nie moglta, mianuje Sie p. adwokata Kratera 
z substytucya p. adw. Natkesa, 

Lwow, dnia 9. lipca 1863. 


(1567) Edikt. (3) 
Nro. 35667. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 23ten Mai 1848 protofollirte 
Firma „Johann Schumann“ zum Handelsregiſter angemeldet und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1568) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 8317. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der höheren 
Genehmigung nachſtehende Realitäten: 

A. Das ehemalige Rittmeiſtersquartier ſammt Garten und Reit⸗ 
ſchule in Tysmienitz im Schätzungswerthe von 2610 fl. 38 kr. öſterr. 
Währ., wovon auf die Rittmeiſterswohnung ſammt Nebengebäuden 
und Hofraum 2241 fl. 75 kr., auf den Garten 243 fl. 5 kr. und auf 
die Reitſchule 125 fl. 58 kr. öſt. W., falls jemand dieſe Objekte ein⸗ 
zeln zu erſtehen wünſchte, entfallen würden; 

B. einer ehemaligen Kontrakzions-Stallung in Tysmienitz im 
Schätzungswerthe von 580 fl. 30 kr. öſt. W.; 

C. das ehemalige Stabsoffiziersquartier Nro. 1 in Mariampol 
im Schätzungswerthe von 1978 fl. 12 kr. öſt. W.; 

D. das ehemalige Rittmeiſtersquartier Nr. 2 in Mariampol im 
Schätzungswerthe von 1264 fl. 68 kr. öſt. W.; 

E. das ehemalige Subaltern-Offiziersquartier Nro. 3 Kataſtral 
Nr. 9 und das ehemalige Subaltern-Offiziersquartier Nro. 4 Kata- 
ſtral Nro. 10 in Mariampol, beide Realitäten zuſammen im Schätzungs⸗ 
werthe von 1326 fl. 75 kr.; 

F. der ehemaligen Kontrakzionsſtallung Nr. 1 in Mariampol, 
im Schätzungswerthe von 806 fl. 68 kr., endlich 

G. der ehemaligen Kontrakzionsſtallung Nr. 
Schätzungswerthe von 800 fl. 66 kr. öſt. W. 

Die Lizitazion wird bezüglich der Realitäten ad a) und b) am 
10. September 1863, ad e) und d) am 11. September 1863, ad e) 
am 16. September 1863, ad k) und g) am 17. September 1863 je⸗ 
desmal um 9 Uhr Früh und 3 Uhr Nachmittag bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direkzion in Stanislau abgehalten werden. 

Schriftliche, mit dem 10 tigen Vadium verſehene, wohl verſie— 
gelte Offerte find bis zu dem unmittelbar der Lizitazion auf die betref⸗ 
fende Realität vorangehenden Tage bis 6 Uhr Abends beim Vorſtande 
der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu überreichen, bei welcher auch 
die weiteren Lizitazionsbedingniſſe, worunter insbeſondere jene gehört, 
daß Sfraeliten, welche nicht die Beſitzfähigkeit folder Realitäten im 
Sinne des $. 1 der kaiſerlichen Verordnung vom 18. Februar 1860 
(R. G. Bl. Nr. 44) nachzuweiſen vermögen, von der Lizitazion aus 
geſchloſſen ſind, eingeſehen werden können. 

Bezüglich der Veräußerung jener hier erwähnten Realitäten, bei 
denen die öffentliche Lizitazionsverhandlung keinen günſtigen Erfolg 
haben ſollte, wird bei der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
ei 18ten September 1863 die Verhandlung aus freier Hand ſtatt⸗ 

nden. 
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— 


in Mariampol im 


Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Stanislau, am 24. Auguſt 1863. 
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8852 


3 Konkurs 0 
der Gläubiger über das Vermögen des Lemberger Mehlhändlers 


Jacob Schrekenheimer. 


Nro. 23001. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche, bewegliche Vermögen, dann 
über das allfällige, in den Kronländern, für welche das kaiſerl. Bas 
tent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Mehlhändlers Jacob Schrekenheimer der 
Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen 
will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertre⸗ 
ter Hrn, Dr. Landesadvokaten Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr 
Dr. Landesadvokat Natkes ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 15. September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögens, ſoweit das— 
ſelbe durch die in dieſer Friſt angemeldeten Forderungen erſchöpft 
werden ſollte, ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei— 
genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
folhe Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 18. September 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Juni 1863. 


(1576) Kundmachung. (2) 

Nro. 370. Nachdem in den Artillerie-Schul-Kompagnien und 
in der Genie-Schul-Kompagnie noch Zöglingspläße erledigt find, wo— 
für ſich keine geeigneten Aspiranten in der Vormerkung befinden, und 
es der Fall ſein dürfte, daß Partheien das Anſuchen um die Aufnahme 
ihrer Söhne mit Beginn des nächſten Schuljahres in die Schulkom— 
pagnien auf Militär- oder Zahlplätze, wegen des bereits abgelaufenen 
Einſendungstermins für die fraglichen Geſuche unterlaſſen, ſo geſchieht 
hiemit in Gemäßheit des hohen Kriegsminiſterial-Reſkriptes vom 31. 
Auguſt l. J. Abtheilung 6 ad Nr. 2238 die allgemeine Verlautba⸗ 
rung, daß derlei Geſuche um die Aufnahme von Aspiranten mit Be⸗ 
ginn des nächſten Schuljahres 186% noch bis Ende d. Mts. einge⸗ 
ſendet werden könnten. 

Hiebei wird bemerkt, daß auch Söhne von Zivil⸗Staatsbeamten 
in den Schul⸗Kompagnien auf Militär-Zöglingsplätze Anſpruch haben. 

Der Pauſchalbetrag für einen Zahlzögling in einer Schul-Kom⸗ 
pagnie iſt dermal mit 262 fl. 50 kr. öſt. W. jährlich feſtgeſetzt, und 
von den Angehörigen in halbjährigen Raten in Vorhinein, und zwar 
am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres zu entrichten. 

Die Bedingungen zur Aufnahme ſind: 

1. Das nahe oder ganz vollendete 15. und nicht überſchrittene 
16. Lebensjahr. 

2. Die körperliche Eignung und phyſiſche Tauglichkeit. 

3. Für die Artillerie -Schul-Kompagnien ein Minimal-Körper⸗ 
maß von wenigſtens 57 Zoll und für die Genie-Schul-Kompagnie ein 
ſolches von wenigſtens 58 Zoll. 5 

4. Die Kenntniß der deutſchen Sprache und der ſchriftlichen 
Aufſätze, der Arithmetik, dann der Geographie und Geſchichte. 

Eltern und Vormünder, welche die ausgeſprochene Aufnahme ih⸗ 
rer Söhne oder Mündel anſtreben, haben, im Falle den obangeführ— 
ten Bedingungen Genüge geleiſtet, und bei Zahlzöglingen der ſiſtemi— 
ſirte Pauſchalbebrag anſtandslos erlegt werden kann, ihre diesfälligen 
Gefuche, und zwar: jene, die ſich im Militärverbande befinden, im 
Dienſtwege, und jene, welche in keinem Militärverbande ſtehen, direkte 
dem Landes-General-Kommando bis 25. d. Mts. vorzulegen. 

Dieſem Geſuche müſſen weiters nachfolgende Zeugniße beiliegen: 

a) der Taufſchein; 

b) das Impfungs⸗Zeugniß; 

c) das 15 einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Geſundheits— 
zeugniß; 

d) die vom Platz⸗ oder Ergänzungs-Bezirks-Kommando ausgefer⸗ 

tigte Maßliſte, und 5 

e) das Schulzeugniß von der letzten Semeſtral-Prüfung. 
Geſuche, welche nach dem beſagten Termine einlangen, können 
für das laufende Schuljahr nicht mehr berückſichtiget werden. 


Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando für Galizien und die 


Bukowina. 
(1590) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 2818. Im Zötkiewer Kreiſe iſt eine Bezirksvorſtehers⸗ 


ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungsrechte 
zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege mit 
den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. September l. J. bei dieſer 


Kommiſſion einzubringen, und es werden diſponible, mit der erforder⸗ 
lichen Befähigung verſehene Beamten vorzüglich berückſichtiget werden. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſton für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 


(1591) Lizitazions-Kundmachung. (2) 

Nro. 1281. Von der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Direkzion 
zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 
der in der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
an die hohe k. k. Statthalterei erforderlich werdenden Packleinwand, 
am 25. September 1863 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Hilfs— 
ämter⸗Direkzions⸗Kanzlei die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbrin— 
gung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Offerte muͤſſen klaſſenmäßig geſtempelt, bis zu dem oben 
feſtgeſetzten Tage und Stunde der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Di— 
rekzion übergeben werden, indem alle jene Offerte, welche bis dahin 
nicht eingereicht werden, unberückſichtigt bleiben. 

Jedes Offert muß mit dem Vadium von 75 fl. öſt. W. belegt 
ſein, den Anboth klar und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag 
mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, dann in demſelben 
auch die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent die 
im Verhandlungs-Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau 
kenne, und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Die übrigen Lieferungs-Bedingniſſe können in der obbenannten 
Direkzions-Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich ein— 
geſehen werden. 

Lemberg, am 7. September 1863. 


(1588) II. Einberufungs⸗ Edikt. (2) 

Nro. 7757. Israel Leisor Zupuik, aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und 
der erſten Aufforderung zur Rückehr keine Folge geleiſtet hat, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der 
Einſchaltung dieſes erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zei⸗ 
tung, zurückzukehren, und feine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen 
ihn das Verſahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 eingelettet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 20. Auguſt 1863. 


I. Edakt powolujacy. 
Nr. 7757. Wzywa sie Izraela Leisora Zupnik, 2 Sambora 
w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica paüstw ausfryackich prze- 
bywa, i pierwszemu wezwaniu do.powrolu zadosé nie uezynil, ni- 
niejszym po vaz wiöry, azeby w przeciagu roku od umieszezenia 
pierwszego edyklu w Gazecie krajowej powroöcik, i swoj powröt 
udowodnif, w przeeiwnym bowiem razie przeeiw niemu na niepra- 
wne wychodztwo wedle najwyäszego patentu 7 dnia 24. marca 1832 
r. postapié by sie musialo. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1575) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Neo. 16536. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird am 21ten September 1863 um 9 Uhr Vormittags die 
zweite öffentliche Lizitazion der ehemals Josef Wild'ſchen Bräuhaus— 
Realität unter den am 6. Juni 1863 3.3. 6814 ſeſtgeſetzten Beding— 
niſſen, welche daſelbſt während den Amtsſtunden eingeſehen werden 
können, abgehalten werden. 

Schriftliche mit dem 10 tigen Vadium des Ausrufspreiſes pr. 
8181 fl. 16 kr. öſterr. Währ. belegte Offerten können bis zum Be— 
N der mündlichen Lizitazion beim Vorſtande verfiegelt überreicht 
werden. 

Von der Bukowinger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1863. 


(1571) Aufruf. (2) 

Nro. 514. Vom gefertigten Gerichte wird bekannt gemacht, es 
ſei Theodor Danitöow unter Hauszahl 6 zu Korzelice am 24. Sep: 
tember 1859 ohne Hinterlaſſung eines letzten Willens geſtorben, und 
zu deſſen Nachlaſſe Nicolaus Danitow als geſetzlicher Erbe berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Nicolaus Danitow uns 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung einzubringen, widrigen Falles die Verlaſſenſchaſt mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeftellten Kurator Hrn. 
Bernhard Reich abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Przemyslany, den 20. Auguſt 1863. 


(1573) ed ie 2) 

Nro. 11861. Das k. k. Kreisgericht in Stanislau macht dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Sigmund Swiecicki kund, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels ddto. Stanislau am 27. Jänner 1863 
zu Gunſten der Chane End der Zahlungsauftrag unterm 2. Septem⸗ 
ber 1863 Z. 11861 über 600 fl. oͤſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde, 
welcher dem für Sigmund Swiecicki beſtellten Kurator Landesadvoka— 
ten Dr. Maciejowski zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 
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(1549) Kundmachung. (2) 

Nro. 7522.-T. Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung 
und Straſſenbenennung in Wien hat ſich die Zahl der beim k. k. 
Wiener Telegrafen-Zentralamte einlangenden Depeſchen, welche wegen 
mangelhafter Adreſſirung unbeſtellt bleiben müſſen, bedeutend vermehrt. 

Zur Vermeidung der für die korreſpondirenden Partheien da— 
durch entſtehenden Nachtheile wird bekannt gemacht, daß in den nach 
Wien beſtimmten Depeſchen die Wohnung des Adreſſaten nicht nach 
Vorſtadt und nach der neuen Hausnummer, wie dieß häufig geſchieht, 
ſondern nach der neuen Straſſenbenennung und Hausnummer anzu— 
geben ſei. 

K. k. Direkzion der Staatstelegrafen. 

Wien, am 29. Auguſt 1863. 


(1592) E d K t. (2) 

Nr. 11876. C. k. sad obwody w Stanistawowie uwiadamia 
1 pobytu niewiadomego p. Jana Kumanieckiego, iz przeeiw niemu 
z wekslu z daty Stanistawow 31. maja 1863 nakaz platniczy wekslowej 
kwoiy 600 2. 2 p. n. na rzecz Schenke Horowitz, zarazem sie 
wydaje, ktöry to nakaz ustanowionemu dla p. Jana Kumanieckiego 
kuratorowi p. adwokatowi Eminowiczowi z zastepstwem p. adwo- 
kata Maciejowskiego sie dorecza. 

Stanistawow, dnia 2. wrzesnia 1863. 


(1572) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 7209. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia, 
ze Filipina Popiel, urodzona Korwin dnia 2. kwietnia 1863 w Ju- 
reczkowie, obwodu Sanockiego, zmarla 2 pozostawieniem kodycylu, 
w ktörym caly swéj ruchomy i polowe nieruchomego majatku me- 
zowi swemu Antoniemu Popielowi zapisala. 

Gdy postepowanie spadkowe na podstawie prawnego nastep- 
stwa 2 utrzymaniem tegoZ kodycylu wprowadzono, a w braku 
dzieci oprocz ojca Mikotaja Korwina i meza Antoniego Popiela 
takzeJan Korwin, brat zmarlej do spadkujej powolany jest, zas miej- 
sce pobytu Jana Korwina sadowi nie jest wiadomem, przeto wzywa 
sie onego, azeby wprzeciagu jednego roku od dnia dzisiejszego do 
sadu sie zgtosil, deklaracye do spadku wnidst, inaczej bowiem spa- 
dek z spadkobiercami zglaszajacemi sie i z ustanowionym dla niego 
kuratorem dr. Sermakiem pertraktowanym bedzie. 

Przemysl, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1584) Kundmachung. (2) 

Nro. 5622. Mit 15. September 1863 wird in dem Orte No- 
wesioko, Stryjer Kreiſes, eine Poſtexpedizion in's Leben treten, welche 
ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und ihre Verbin⸗ 
dung mittelſt der zwiſchen Zurawno und Stryj kurſtrenden täglichen 
Boten⸗Fahrpoſten unterhalten wird. 

Dieſe Botenfahrten werden anläßlich der Aktivirung dieſer Expe— 
pedizion in nachſtehender Weiſe verkehren, und zwar: 

I. Vom 1. April bis Ende September, täglich: 

von Zurawno in Nowesiolo in Stryj 
2 Uhr 30 M. Nachm., 4 Uhr 30 M. Nachm., um 7 Uhr Abends. 

von Stryj in Nowesioto in Zurawno 

6 Uhr Früh, 8 Uhr 15 M. Vorm., 10 Uhr 30 M. Vorm. 

II. Vom 1. Oktober bis Ende März, täglich: 

von Zurawno in Nowesioto in Stryj 
12 Uhr 30 M. Nachm., 2 Uhr 30 M. Nachm., 5 Uhr Abends. 

von Stryj in Nowesiolo in Zurawno 

7 Uhr Früh, 9 Uhr 15 M. Vorm., 11 Uhr 50 M. Vorm. 

Bei der genannten Expedizion können Brief- und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen, und zwar Geldſendungen in jedem beliebigen Werthe, Fracht— 
ſtücke hingegen bloß bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund aufgeges 
ben werden. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Gemeinden einverleibt: Nowesioto, Machlince, Izyderöwka und Ob- 
aznica. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 
Nr. 5622. Z dniem 15. wrzesnia 1863 zaprowadza sie w No- 
wemsiole, obwodzie Stryjskiem expedycya pocztowa, ktöra sie prze- 
sylka listow i pakunkow zajmywaé, tudziez w zwiazku z dzienna 
Wozowa poczta postahcza miedzy Zurawnem a Stryjem bedzie. 
W skutek zaprowadzenia teſze expedycyi wozowe poczty po- 
Staneze odbywaé sie beda jak nastepuje: 
I. Od 1. kwietnia do konca wrzesnia, dziennie: 
do Nowegosiola 
o godz. 4. min. 30 
po potudniu, 
do Nowegosiota 
o godz. 8. min. 15 
przed potudniem, 


do Stryja 
o godz. 7. wieczoör. 


1 Zurawna 
o godz. 2. min. 30 
po pofudniu, 
ze Stryja 
0 godz. 6. rano, 


do Zurawna 
o godz. 10. min. 30 
przed poludniem. 


II. Od 1. pazdziernika do konca marca, dziennie: 


do Nowegosiola do Stiyja 
o godz. 2. min. 30 o godz. 5. wieezör. 
po poludnin, 


z Zurawna 
0 golz. 12. min. 30 
po poludniu, 


do Zurawna 
o godz. 11. min. 50 
przed poludniem. 

Przy tej expedyeyi przyjmaja sie listy i przesytki, mianowieie 
posylki pieniezne bez ograniczenia wartosci, a pakunki wiaeznie do 
10 £funtow. 

Do obwodu tejze expedycyi nastepujace miejscowoscei weielone 
»ostaty: Nowesiolo, Machlince, Izydorowka i Oblaznica. 

Co sie do ogölnej wiadomosei podaje. 


ze Stryja 
o godz. 7. rano, 


do Nowegosiola 
0 godz. 9. min. 15 
przed poludiem, 


Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia 24. sierpnia 1863. 


(1593) E diet. (2 


Nro. 11872. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Auſenthaltsorte nach unbekannten Herrn Romuald Younga bekannt 
gemacht, es werde gegen ihn zu Gunſten der Malka Kossmann auf 
Grundlage des Wechſels dato. Stanislau den 12. Mai 1862 die Zah- 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. unter 
Einem erlaſſen, welche Zahlungsauflage dem für Herrn Homuald 
Younga beſtellten Kurator Advokaten Bardasch mit Subſtituirung des 
Advokaten Przybykowski eingehändiget wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 


E MM „ K % 


Nr. 11872. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
z pobytu niewiadomego pana Romualda Youngi, iz przeeiw niemu 
2 wekslu z daty Stanistawow 12. maja 1862 nakaz platniezy weks- 
lowej kwoty 300 2k. w. a. 2 p. n. na rzecz Malki Kossmann sie 
wydaje, ktöry to nakaz ustanowionemu dla p. Romnalda Youngi 
kuratorowi p. adwokatowi Bardaszowi z zastepswiem p. adwokata 
Przybytowskiego sie dorecza. 

Stanistawow, dnia 2, wrzesnia 1863. 


(1595) G N i k (2) 

Nro. 37103. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird dem 
Ignatz Kohmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Bine Rosenthal sub praes. 1. September 1863 Z. 37103 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 50 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
dare unterm 3. September 1863 Zahl 37103 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes = als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Natkis mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wed): 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen 
Rechtsbehelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


Konkurs 02 
der Gläubiger des Wolf Mehler. 

Nro. 32702. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und im Kronlande Galizien befindliche 
unbewegliche Vermögen des Lemberger Krämers Wolf Mehler der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 

dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr Natkis, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 31. Oktober 1863 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermoͤgens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auſ ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, 
ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Ei⸗ 
genthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be— 
richtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. November 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, wie auch zur Vernel- 
mung der Gläubiger gemäß der Vorſchriſt des $. 481. G. O. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1863. 
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(1558) 
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(1556) Get. (3) 

Nro. 3537. Mendel Ostersetzer und Salamon K. Margulies, 
Brodyer Geſchäftsleute, haben wider Nachman Lehrner das Geſuch 
sub praes. 20. Juni 1863 Zahl 3537 mit der Aufforderung hierge— 
richts überreicht, binnen 30 Tagen den Nachweis zu liefern, daß die 
zu Gunſten des Nachman Lehrner ob der Realität sub Nro. 233 
in Brody feit dem Jahre 1795 pränotirte Forderung gerechtfertiget 
ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens ſolche über ferneres 
Anlangen der Bittſteller gelöſcht werden ſoll. Dieſem Geſuche wurde 
willfahrt, und zur Vertretung des dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannten Nachman Lehrner oder für den Fall feines Able— 
bens ſeiner dem Namen und dem Aufenthalte nach unbekannten Er— 
ben, der h. o. Advokat Herr Dr. Landau beſtellt. 

Die vorgenannten Belangten werden daher erinnert, entweder 
perſönlich den geforderten Nachweis zu liefern, oder die dießfälligen Be— 
helfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Fol— 
gen der Verſäumung ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Broyd, am 20. Auguſt 1863. 


(1582) in, (3) 

Nro. 35231. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kund gemacht, daß die am 4. Dezember 1862 protokollirte 
Firma Leib Jüttes für eine gemiſchte Waarenhandlung zum Handels— 
regiſter angemeldet, und am 28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen 
wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


(1581) Edikt. (8) 


Nro. 35964. Vom k. k. Lemberger Landes » als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 23. Oktober 1861 protokollirte 
Firma Joachim Hochfeld zum Handelsregiſter angemeldet, und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1580) Edikt. (3) 
Nro. 36091. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge- 
richte wird kundgemacht, daß die am 15. April 1858 protokollirte 
Firma Jakob Kronstein zum Handelsregiſter angemeldet, und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1577) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 12676. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
der nachbezeichneten Mauthſtazionen: 
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auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 oder 


auch auf die Sonnenjahre 1865 oder 1865 und 1866 an den bezeich— 


neten Tagen unter den, in der Lizitazions-Kundmachung der hohen k. 
k. Finanz⸗Landes-Direkzion ddto. Lemberg, 21. Juli 1863 Zahl 
20918 enthaltenen Bedingniſſen, Lizitazionen werden abgehalten 
werden. 

Nach Beendigungen der mündlichen Lizitazion auf einzelne Maut— 
ſtazionen wird am 21. September 1863 die mündliche Verſteigerung 
der Mauth⸗Komplexe und ſofort die Eröffnung der ſchriftlichen Offer: 
ten ſtattfinden. 

Die Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der hohen k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, hieramts, und bei den Finanz— 
wache-Kommiſſären des Lemberger Verwaltungs-Gebietes eingeſehen 
werden. 

Sambor, am 1. September 1863. 


Ogleszenie lieyineyi. 
Nr, 12676. C. k. dyrekeya skarbowa w Samborze podaje do 
publiezne) wiadomosei, ze sie w celu wydzierzawienia nizej wyka- 
zanych stacyi drogowych i mostowych myta, jako to: 
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lieytacye odheda na czas od 1. listopada 1863 do ostatniego gru- 
dnia 1864, lub tez i na lata skoneczne 1865 lub 1865 1 1866 
W dniach wyzej wyznaczonych pod warunkami zawartemi w oglo- 
szeniu lieytaeyi wysokiej e. k. dyrekeyi skarbowej krajowej 2 dnia 
21. lipca 1863 do 1. 20918. 

Po ukonczeniu ustuych licytacyi na pojedyheze stacye mylowe, 
odbedzie sie 21. wrzesnia 1863 ustna lieytacya na myta wtak zwa- 
nych kompleksach, a potem roztworzeniem ofert pisemnych. 

Warunki dzierzawy w registraturze wysokiej c. k. dyrekeyi 
skarbowej krajowef we Lwowie, w tutejszym urzedzie i u c. k. 
komisarzy strazy skarbowej okregu administracyjnego Lwowskiego 
przejrzed mozna. 

Sambor, dnia 1. wrzesnia 1869. 

(1562) Edikt. (3) 

Nro. 35228. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die Firma „Ludwig Ebenberger“ für das 
Apothekergewerbe zum Handelsregiſter angemeldet und am 28. Au— 
guſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1566) Sent (3) 


Nro. 36092. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am Eten Jänner 1834 protokollirte 
Firma „Johann Kiein“ zum Handelsregiſter angemeldet, und am 28. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 

(1565) Edikt. (3) 

Nro. 35232. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 24. Februar 1846 protokollirte 
Firma „Konslantin Iskierski“ für eine Eiſen- und Nürnbergerwaa⸗ 
renhandlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 28. Auguſt 
1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 
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(1596) (1) 


* 

Nro. 10698. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges 
„von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein- 
ausſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im beilie⸗ 
genden Verzeichniße enthaltenen Pachtbezirken des Stanislauer Finanz 
Bezirkes auf die Dauer von 14 Monaten und zwar vom 1. Novem⸗ 
ber 1863 bis Eude Dezember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigen— 
den Pachterneuerung bis Ende November 1865 oder bis dahin 1866 
werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stanislau an den 
im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und Stunden öffentliche 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


Verſteigerungen abgehalten werden. — Jeder Pachtluſtige hat vor 
der Lizitazion zu Handen der Lizitazions - Kommiſſion 
das Vadium mit 10 Perzent des im Verzeichniße erſichtlichen 


Ausrufspreiſes zu erlegen. — Auch konnen ſchriftliche mit dem 
10% Vadium verſehene verſtegelte Offerte bis zur ſechſten Abendſtunde 
des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirks zunächſt 
vorhergehenden Werktages beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. Dieübrigen Lizitazionsbeding⸗ 
niße können ſowohl bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion als auch 
bei ſämmtlichen Finanzwach-Kommiſſären des Slanislauer Finanz-Be⸗ 
zirks eingeſehen werden. 


— 
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— ee tea ET maus — 
Stanislau, am 3. September 1863. 

ZIILT‚‚§Üð — — 
(1352) G diet. (3) 
Niro. 25208. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte. in Zivil 
ſachen wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von der 
Feige Mintzeles gegen Jakob Allerhand und Rilke Reiss erfiegten 
Summe von 975 fl. KM. oder 1023 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. die 
erefutive Feilbiethung der hypothezirten, dem Jakob Allerhand und 
der Riike Reiss gehörigen Realität KN. 60 & 61 % in 2 Terminen, 
und zwar am 15. Oktober und 12. November 1863 jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedindungen hiergerichts 
ftattfinden werde: b 8. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 11873 
95 kr. angenommen. 8 7 

2) Wer bei der Lizitazion mitbiethen will, iſt verpflichtet, 
ein 10% Vadium im runden Betrage von 1188 fl. öſterr. Währung 
und zwar, entweder im Baren oder in Sparkaſſabücheln oder in 
Pfandbriefen der galtz.⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in Grundent⸗ 
laſtungsobligazionen und die Pfandbriefe und Obligazionen nach dem 
Kurſe des Erlagstages, jedoch nie über den Nominalwerth berechnet, 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. N 

Das Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten gleich nach der Lizitazion zuruͤckgeſtellt werden. 

3) Sollte bei dieſen zwei Terminen die Realität nicht wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden können, dann wird Be⸗ 
hufs Feſtſtellung der erleichternden Lizitazions⸗ Bedingungen nach den 
Beſtimmungen der §§. 148 und 152 der Gerichtsordnung die Tagſa— 
tzung auf den 19. November 3863 um 4 Uhr Nachmittags angeord— 
net, zu welcher die Hypothekargläubiger mit dem Anbange vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden gezählt werden. N 

4) Bezüglich des Tabularſtandes werden die Kaufluſtigen auf 
den in der Regiſtratur erliegenden Grundbuchsauszug, allwo ſie auch 
den Schätzungsakt, und die Lizitazions-Bedingungen einſehen oder 
in Abſchrift erheben können, und rückſichtlich der aushaftenden Steuern 
an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Lemberg, am 29. Juli 1863. 


. E dd 9 . - 

Rr. 25208. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach eywil- 
nych pedaje niniejszym do wWiadomosci, Ze pod vastepujacemi wa- 
runkami w dwöch terminach, to jest: v dniach 15. pazdziernika i 12. 
listopada 1863, kazda raza 0 4e godzinie po poludniu odbedzie sie 
publiczua przu muscwa sprze daz realnosei bypoltckowanych, pod liez. 
60 i 61 % we Lwowie pelozonych. Jaköba Allerhand i Rilki Reiss 
wlasnych, na zaspokojenie wierzytelnosci Feigi Mintzeles przeciw 
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Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 


Jaköbowi Allerhand i Ryſce Reiss wywalczonej sumy 975 2zlr. m. k. 
ezyli 1023 zl. 75 oc. w. a. 2 p. n. 

I) Cene wywokanja podlug ceny szacuukowej stanowi sie na 
11873 zt. 95 c. w. a. 

2) Kazdy lieytowaé cheacy obowiazany jest ziozy& do rak 
komisyi lieytacyjnej 10%, wadyum w okraglejsumie 1188 1. w. a. i 
to albo w gotowiänie lub w ksiazeezkach kasy oszezednosei, lub 
w listach zastawnych galic. instytutu kredytowego lub narescie 
w obligaeyach indemnizacyjuych, listy zastawne i obligacye podlug 
kursu quia wkkadki, jndnak nigdy nad nominalna wartosé obliczo- 
ne, wadyum, poliezy sie kupicielowi w cene kupna, reszty lieytan- 
tom zus zwröcone zoslanie zaraz po skohczonej licytacyi. 

3) Na wypadek gdyby na tych dwôch terminach przynajmniej 
za cene Szacunkowa realnose sprzedana niezostata, przyzuacza sie 
do ulozenia zwalniajacych warunköw podlug 88. 148 1 152 p. e. 
termin va 19. listopada 1863 0 Aej godzinie po poludniu, na ktöry 
wzywaja sie kredytorowie hypoteczni z tym dodatkiem , Ze nieobe- 
enych do wiekszosei gtosow obeenych sie poliezy. 

4) Co do stanu tabularnego odsela sie che& kupienia maja- 
eych do wyeiagu labularnego w registraturze zachowanego, gadzie 
takze akt oszacowania i waranki lieytacyi przegladnaé- lub odpisaé 
sobie moga, co do podatköw resztujacych odseta sie ched kupienia 
majaeych do c. k. urzedu podatkowego. 

Lwow, dnia 29. lipca 1863. 

(1559) E d y K t. (3) 

Nr. 40069. C. k. sad krajowy Lwowski na prosbe Jözefa 
Breuer niniejszym edyktem uwiadamia, ze weksel przez Jözefa 
Breuera na wiasna ordre ddto. Grôdek dnia 17. maja 1847 na 
sume 1000 zir. m. k. wystawiony, a przez Jozela Göttingera do 
zapfaty na dzien 17. sierpnia 1847 przyjety, wedle podania zatra- 
cony zostat. ne 

Wzywa sie przelo posiadacza opisanego wekslu, azeby tenze 
takowy w przceiagu 45 dni sadowi przediozyl, i przyslugujace 
mu prawo do posiadania onegoz udowodnik. gdyz wrazie przeci- 
wnynm po bezskuteeznym uplywie tego lerminu na powiörne Zada- 
nie proszacego wspomniony weksel zu amortyzowany zostanie uznany. 

Lwöw, dnia 31. grudnia 1862. 

(1563) E di kt. (3) 

Nro. 35229. Vom E k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am Sten April 1847 protokollirte 
Firma: „A. Mankowski“ für eine Spezereiwaarenhandlung zum Han— 
dels⸗Regiſter angemeldet, und am 28ten Auguſt 1863 in dasſelbe ein⸗ 
getragen wurde. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 
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856 


(1574) edit (1) 

Nro. 8157. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Josef 
Roller mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Me- 
schulim Arnold auf Grund des Wechſels dato. Stryj den Iten Mai 
1862 über 300 fl. demſelben als Akzeptanten aufgetragen werde, 
die eingeklagte Wechſelſumme 200 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 65% vom 
1. November 1862 und Gerichtskoſten 7 fl. öſt. W. dem Meschulim 
Arnold binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Cxekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Aufenthalt des Josef Roller unbekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Witz auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 2. September 1863. 


(1561) Edikt. (1) 

Nr. 29341. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Jacob Bern- 
stein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denfelben die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwal— 
tung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
mittelſt Beſcheid vom 10. Auguſt 1863 Z. 29341 eine Friſt von 90 
Tagen unter Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattende Einrede be— 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jacob Bernstein nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
„feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Natkis 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Landesberger als Ku— 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1863. 


(1598) Kundmachung. 8 (1) 

Nro. 1499. Vom Zurawner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß der unterm 15. Februar 1863 Zahl 241 
über das Vermögen der Eheleute Nuchem und Golde Mandel eröffnete 
Konkurs der Gläubiger aufgehoben, und das Vermögen der genannten 
Kridataren zur freien Verfügung ausgefolgt wurde. 

’ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zurawno, den 28. Auguſt 1863. 


(1597) Kundmachung. (1) 

Nro. 10431. Zur Verpachtung des 25% Gemeinde - Zufchlages 
von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sadowa 
wisznia für das Verwaltungs-Jahr 1864 um den Fiskalpreis von 
1331 fl. 98 kr. öſt. W. wird die Lizitazion am 30. September 1863 
um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa wiszniaer Gemeinde-Amtskanz⸗ 
lei abgehalten werden, wo auch die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen 
werden können. 

Przemysl, am 6. September 1863. 


(1602) Lizitazions⸗Ankündigung. (1 

Nro. 12600. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Jezierzany für die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende De- 
zember 1866 wird unter den in der Lizitazions-Ankündigung vom 29. 
Juli 1863 3. 9081 kundgemachten Bedingniſſen bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 21. September 1863 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags die zweite öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1663 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 25 fl. 96 kr. und vom Fleiſch 
1122 fl. 15 kr. und für ein Solarjahr vom Wein 22 fl. 50 kr. und 
1 Fleiſch 961 fl. 84 kr., worin ſchon der 20 tige Zuſchlag ent— 
alten iſt. 5 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene Offerten ſind längſtens bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
zitazion beim Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion wohl ver⸗ 
ſiegelt einzubringen. 1 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 2. September 1863. 


(1570) Lizitazions⸗Kundmachung.⸗ (3) 

Nro. 16375. Von Seite der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Czernowitz wird hiemit bekannt gemacht, daß bei derſelben am 22. 
September 1863 um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion 
zum Erkaufe von Achthundert Zentnern und von Hundert Zentnern 
kalzionirter Holzpotaſche mittelſt ſchriftlicher Offerten ſtattfinden wird. 

Die Offerten, welche auf jeden der obangeführten 2 Vorräthe 
abgeſondert geſtellt werden müſſen, find mit dem Vadium ä fl. öſt. W. 
pr. Zentner im Baren oder in Staatspapieren nach dem Kurſe zu 
belegen, und ſind hieramts bis längſtens 21. September 1863 6 Uhr 


Abends zu übrreichen. Später überreichte Offerten werden nicht be⸗ 
rückſichtiget. In der Offerte muß die Erklärung, daß ich der Offerent 
allen Lizitazions-Bedingnißen unterzieht, enthalten, dieſelbe muß über⸗ 
dies mit dem beſagten Angelde belegt ſein, und es muß darin der 
für einen netto Wiener Zentner angebothene Betrag, wornach der 
Kaufſchilling für das ganze zu erkaufende Quantum berechnet wer⸗ 
den ſoll, ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben ausgedrückt ſein. Die 
Uebergabe dieſer Potaſche und zwar jene mit Achthundert Zentnern 
erfolgt in dem Magazine zu Solka und Fürstenthal, jene dagegen 
von Hundert Zentnern in dem Magazine zu Czudyn und das erſtau⸗ 
dene Quantum iſt binnen 30 Tagen nach der Beſtätigung des An— 
bothes zu bezahlen und zu übernehmen. . 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion wahrend den gewöhnlichen Amtsſtunden jeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1863, 


Obwieszezenie lieyineyi. 

Nr. 16375. Ze strony e. k. obwodowej dyrekeyi ſinauséw 
w Czernioweach czyni sie wiadomo, iz w wyZ spomnionym urze- 
dzie odbedzie sie dnia 22. wrzesnia 1863 0 godzinie hej przed 
poludniem publiczna lieytaeya osmiu set cetnaréw i stu eetnardw 
kaleyonowanego potaszu drzewnego, a to przez pisemne oferty. 

Oferty maja byé podane -osobuo na kazda 2 wyZ wymienio- 
nych dwöch ilosei potazu na sprzedaz wystawionego, do kazdej 
oferty ma byé dotgezone wadyum w ilosei po 1 ab, W. a. ol kaz- 
dego ‚setnara w gotöwce lub w papierach panstwa, obliezonych we- 
dle biezacego kursu, olerty te maja byé podane narpoznie] dnia 21. 
wrzesnia 1863 do godziny 6ej wieczorem. P6äniej podane oferty 
nie beda uwzglednione. Kazda oferta ma zawierad oswiadezenie, 
ze oferent poddaje sie wszystkim warunkom lieytacyi, ma bye 
nadto zaopatrzona wyz wymienionym zudatkiem i musi bye w kaz- 
dej znich wyrazona tak liczbami Jako tez siowami cena ofiarowana 
za Jeden netto wiedenski cetnar potazu, wediug ezego bedzie nastepnie 
obliezona cena kupna za cata ilosé zalieytowanego potazu, Oddany 
bedzie tenze potaz nabywey, Mianowicie osmset cetnarow w wa- 
magazynie w Solce i Fürstenthalu, a zas sto cetnaréw w maen- 
zynie w Czudyniu. Zalicytowana lose ma byé w30 qui po zalwier- 
dzeniu lieytacyi zapfacona i odebrana. 

Reszte warunköw lieytacyi mozua przejrzede w ec. k. ohwo- 
dowej dyrekeyi finansow w kazdym czasie w godzinach kance- 
laryjnych. L c. k. obwodowej dyrekeyi finansdw. 

Czerniowce, duia 22. sierpnia 1863. 


(1601) Lizitaziond» Ankiindigung, (1) 

Nro. 12704. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 25. September 1863 von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion zur Verpach⸗ 
tung der nachverzeichneten Mautſtazionen für die Zeit vom 1, Novem⸗ 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 oder auch für die nächſtfolgenden 
zwei Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den in der Kundmachung 
der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 
20918 feſtgeſetzten Bedingungen abgehalten werden. 


— ————— — 
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Bei dieſer Lizitazion werden die erwähnten Mautſtazionen zuerſt 
einzeln ausgebothen, und die Anbothe darauf am Lizitazionstage bis 
6 Uhr Nachmittag angenommen, ſodann erfolgt die Konkretal-Ver— 
ſteigerung auf zwei oder mehrere dieſer Mautſtazionen noch an dem 
nämlichen Tage, an welchem auch nach dem Abſchluße der mündlichen 
Lizitazion, ſofort zur Eröffnung der ſchriftlichen Offerte geſchritten 
werden wird. 

Schriftliche Offerte ſind längſtens bis 9 Uhr Vormittags am 
Lizitazionstage beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu 
überreichen, woſelbſt auch die näheren Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 2. September 1863. 


4 | Wegmautſtazion Zaleszezyk Nr. 1. 
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